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1687 September 21 . , Solothurn A
SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN ANTOINE- MICHEL] TAMBONNEAU

AN AMMANN[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Je suis fasché de l 'jnquietu .de que vous avés Eu de la lettre donc je ne

vous aceuseas pas la réception par la mienne du ? a laquelle Vous m ' avés

respondu le 10 de ce mois . "

Wie er sehen müsse , sei der Streit zwischen der Stadt Zug und
der Gemeinde Baar \ welches offenbar von den übrigen Gemeinden
[Aegeri und Menzingen ] unterstützt werde , noch immer nicht bei¬
gelegt . Er beschwöre sie , alles zu tun , um die leidige Angele¬
genheit bald aus der Welt zu schaffen . Hoffentlich werde er ihm
mit der nächsten Ordinaripost mitteilen können , wann nun die



Konferenz stattfinden werde , von welcher er ihm in seinem letz¬

ten Schreiben berichtet habe . Auch würde er sehr gerne erfahren
2mit was für Geschäften sich diese zu befassen haben werde.

Seine Frage nach der Auszahlung der Pensionen könne er ihm wie

folgt beantworten : Wie er sich glaube erinnern zu können , habe

er ihn schon nach der Tagsatzung [ in Baden ] wissen lassen , dass

er Zug als einen der ersten Orte in deren Besitz zu gelangen be¬

absichtige . Doch sei er dann durch die in Zug ausgebrochenen

Streitigkeiten daran gehindert worden . Nun scheine ihm aber der

art schlechtes Wetter zu herrschen , dass er ihn deswegen nicht

gerne hierher bemühen möchte . Deshalb möchte er die Auszahlung

"au temps que je pourray toucher le premier fonds"  hinausschieben . So¬
bald es damit so weit sei , werde er ihn - freue er sich doch

jetzt schon , ihn wieder einmal bei sich zu haben - davon sofort
in Kenntnis setzen.

1) Zug machte Baar das Zugrecht auf ein Ried iyi Baar streitig . Vgl . EA VI 2S
202 a

2) Vermutlich wird hier auf die im Oktober in Luzern abgehaltene Konfere ?iz
der mit Spanien verbündeten kath . Orte angespielt . Vgl . EA VI 2, 207 ff

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 25 , 281- 283 - Blatt 282V und 283r  leer
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